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Herausgeber der Memoiren von Zvi Aviram

Zvi Aviram wurde 1927 als Heinz Abrahamsohn in Berlin geboren. 

Nach der Deportation seiner Eltern am 27. Februar 1943 tauchte der 16-Jährige 

auf eigene Faust unter. Er fand Kontakt zu der Widerstandsgruppe Chug Haluzi, 

die kurz zuvor von jüdischen Jugendlichen und jungen Erwachsenen gegründet 

worden war, sowie zu einer kommunistischen Gruppe. Zvi arbeitete von da an aktiv 

in dieser Gruppe mit. Während seiner Odyssee durch mehrere Verstecke wurde er 

zweimal verhaftet. In den letzten Kriegstagen, als er um sein Leben bangte, wurde er 

überraschend aus dem Gefängnis des Sammellagers in der Schulstraße im Wedding 

entlassen. Nach der Befreiung gelangte er auf abenteuerlichen Wegen nach München, 

wo er für die Jewish Agency im Einsatz war, bis er 1948 nach Israel ging.

Seine Erinnerungen erschienen 2015 als Buch: 
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